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Zociale Reformen.

Die Wichtigkeit, der socialen/ und .ökonomischen
Fragen tritt mit jedem Tage deutlicher hervor, während

’ die Bedeutung der politischen und nationalen ' Fragen
) immer mehr verblaßt. In den weitesten Kreisen bricht
,

sich die Erkenntniß Bahn, daß jeder Mensch, ob er nun
.

dieser oder jener Race angehört und ' zu dieser -oder
jener politischeir Ueberzeugung sich - bekennt, vor' Allem leben und existiren will. Ein Poli-

. tisches Programm macht Niemanden' satt, und /_ auch die
bis zum Größenwahn aufgestachelte nationale' Eitelkeit
vermag NiemandenS Blöße zu bedecken. Was haben die

- großen Bevölkerungsmassen, welche mit .
Existenzsorgcn

kämpfen und alle
. ihre' Kraft aufwenden müssen, umBrod und Erwerb zu'finden, was haben diese -breiten

Schichten der Bevölkerung' davon, daß.die Parteien
unter lauttönenden politischen oder nationalen Schlag-
worten wider die Ministerbank stürmen,' um Minister-

. Portefeuilles für sich zu erjagen?' Die- gutgestellten
Herren, welche sich den Luxus politischer und nationaler
Agitation 'gestatten dürfen, haben; keine Ahnung vondem harten Kampfe, welchen, der kleine Mann unab-

'. Wssig führen muß, .um sein Dasein, zu vertheidigen,- umsich / itnb die - Seinen zu - ernähren- und zu- be
kleiden. Die Verarmung nimmt überhand und - unsere
Ärmenversorgung

.
ist den-immer größeren Aufgaben,-

die an sie - herantreten.' nicht, gewachsen. Das .
tägliche

Brod zu erringen, wird immer.-schwerer, und wie sollen
sich da die Massen der -Bevölkenrng für. einenpoli-

- tischen oder nationalen,Sport, interessiren, den man nuranst gesättigtem Magen und voller Tasche.mitzumachen
.

- -geneigt ist? Die darbenden und /nothleidenden^ die der
- Verarmung . .preisgegebenen.'.Volksschichten'

. haben-,/für
dieses gesaulmte. politische/und/nationale Agitatkonswesen
unserer - Parteien' nichtdas J mindeste Interesse /und sie
interessiren sich nur für das,, was' ihter socialen.; und.wirthschastlichen

.
Nothlage - abzuhelfen//'geeignet /wäre.Was kümmert sich- der Handwerker,/.was kümmert, sich

der Bauer, was kümmert - sich der Arbeiter darum, ob
im Parlamente dieser, oder jener' Partei-Agitator die
Majorität zu seiner Verfügung hat, ob'die Minister Po
oder so -heißen.

— dem Handwerker, /. dem. Bauer, dem
Arbeiter ist es in erster- Linie darum zu thun/ daß der
staatliche Organismus ihm die Hand reiche, um seine
materielle Lage zu verbessern.

.

Unsere. Parteiführer, wundern sich,' daß das-Volknicht hinter ihnen steht und sich- von -ihnen , enttäuscht

und erbitterte abwendet. Und doch sollten sie diese -Wen
dung der Dinge. begreifen, e Das Volk hat jahrelang mit.
einer wahren

.
Lammsgeduld alle Phrasen hingenommen;

es hoffte, daß die Thaten/ endlich einmal nachkommen
werden. - Aber die Thaten -blieben aus, für'das Volk
geschah gar nichts und nun-will es sich nicht .weiter mit
'dem unverdaulichen .-Häckerling' abgebrauchter, .politischer
und rationaler Schlagworte füttern lassen. D a s. V.o l k

's o rdertiBro d und Erw er b - und - sch en kt
-'Euch alle Euere Programme und alleEuere Reden! Es muß etwas für die.' arbeitenden
Klassen - geschehen, damit ihnen die Existenz erleichtert
werde. Eine gedeihliche. Lösung, der Arbeiterfrage ist nicht
nur im Interesse des Arbeiterstandes allein, sondern im
Interesse aller. Schichten der? Bevölkerung und im. Interesse der staatlichen Gesammtheit : Überhaupt - dringend
geboten. Der'-Staat ist. ein.- organisches Gefüge.und
jeder. Theil fühlt die-Nothlage' jedes anderen Theiles
mit und ebenso kommt jedem, Theile eine. Besserung, der
Lage/jedes' anderen Theiles/von. selbst zu Statten:
Selbst Rothschild würde es in seinenLassen angenehm empfinde n, w 'e n n d e mNoth stand e der un ter st e n S ch i ch t e n wirk
sam b e g e g n e t. "w ü r d e. /So groß Pst die Soli
darität zwischen den Reichsten ' und den Aermsten, zwi
schen" den obersten 'und -den untersten Schichten der Bevölkerung. ' ' '

-
.

- - -

.

- Der'Staat ist sticht dazu/da, um-eine nationale
Aufgabe zu erfüllen oder, um ein politisches Problem zu'
verwirklichen. Frankreich, der scheinbar nationalste Staat,
existirt. auch nicht blos für die Franzosen, sondern für
alle Jene/ hie dort. leben, und ebenso hat Frankreich als
Monarchie wie als Kaiserreich und als Republik' existirt.
Der Hauptzweck...der /staatlichen. Organisation besteht
darin,, allen Theilnehmern

.
dieser'/ .staatlichen / Organisa

tion, das heißt -allen Bürgerst, des' Staates, .'. das. ma-,terielle und/moralische' Gedeihen .nach /Möglichkeit: zu
sichern/' Der/... Staat .hat' vornehmlich

.
.einen /.socialen,.

einen ökonomischen. Beruf. / Darum/drängten/ wir/ so
sehr, daß die - Lösung der, G ew.erb efra g e in die
Hand genommen-werde, und ebenso treten wir/auch/da
für ein,.,daß die Arbeit er frag e ernstlich in /Er
wägung gezogen werde. . Es/sind/kürzlich Stimmen laut
geworden, daß es in Oesterreich - eine Arbeiterfrage.nicht
gebe. und deshalb , die Regierung in der. Richtung nichts
vorzukehren beabsichtige. - Ein officiöses - Cominunique in
einem Präger- Blatte versichert aber im Gegentheile/
daß die Regierung die Arbeiterfrage studire und/ legis

lative Vorkehrungen aus diesem Gebiete beabsichtige. Wir
können dem Grafen Taaffe nur gratuliren, wenn er dem
lange vernachlässigten Gebiete socialerReform sein
Augenmerk - zuwendet. - Auf diesem Gebiete liegt das
wahre Heil des Staates. Gebt uns Brod,helftunsunsereFamilienernährenund
nnsere Kinder erziehen, ermöglicht unsAllen eine menschenwü-rdige behagliche
Existenz! Das ist es, was das Volk millionenstimmig
-den-Staatslenkern zuruft. Wer dieses sociale Problem
^u lösen sich bemüht, wird sich. den Dank des Volkes

'verdienen. Die politischen und. nationalen Streitfragen
sind in den Hintergrund' gedrängt worden und jetzt
handelt es sich vor Allem um- sociale und wirthschaft-
liche Reformen. Der Staatsmann, .der diesen Um«,
schwung begreift - und darnach handelt, vermag Großes
zu leisten. Unsere Zeit gehört' nicht mehr dem politischen

-und nationalen Hader, sondern einzig und allein
.nur der 'socialen und wirthschastlichen
Re so-rm! ^ -

.

' '

ÄudenverfoLgnngen in Rußland.
- Aus.. Rußland kommen , traurige Mittheilungen über

eine geradezu unmenschliche Behandlung, die Menschen von
Menschen zu erleiden haben und Zerstörungssüchtige Rohhcit

-muß-als das. einzige Motiv bezeichnet werden, welches dieser
Behandlung zu Grunde liegt.' -

^ Das Fest der Auferstehung, die Osterfeiertaze, wurden
-vom.. Pöbel / im russischen .Gouvernement .Podolien. in der
Weise beg.angep, daß sie Tausende ihrer jüdischen Mitbewoh
ner durch blutige Gewaltthaten' und, Plündereien zur ent
setzlichsten Verzweiflung trieben.-

.

-
-

,
■

.

Der große Forscher nach. der Wahrheit, dessen Geist
cren erloschen und zu'schaffen'aufgehört, hat den Ausspruch

: gethan:- Von -allen Ausdrucksformen scheint das Errathen
-die- im strengsten Sinne, menschlichste zu sein. - Dieser mensch
lichsten., der -Ausdrucksformen. muffen wohl die russischen

.Menschenschänder vollkommen baar sein, wenn sie Missethaten
zu begehen im Stande sind,

,
wie sie die folgende. Schilderung

.über l Judenverfolgungen,- die der Pöbel während der letzten

.Osterfeiertage - in den - podolischen Städten Balta, Du>
bo.ssar, Okn o und - H o ß e l iew o, von den Behörden,
ungestört, inscmirt, hat, mittheilt. Der Bericht basirt auf

- einer Darstellung, der Vorgänge, wie sie von Delegirten gegeben
.wird,, die aus Odeffa zur Hilfeleistung nach Balta entsendet
-worden sind. .. .

- Aus der letztgenannten Stadt traf Dienstag den
-11. d. M. halb i Uhr Nachts in Odessa eine Depesche

,

ein

; Charles Aobext Darwin -j-.
Am 19. d. M. ist in England ein Mann gestorben, der zu den größten Erscheinungen unseres Jahrhunderts zählt. .Der Geisterkampf,./der seit Kant- inDeutschland entbrannt. war. und einen völligen Umschwung-ist dem philosophischen Denken - nicht blos

. des,deutschen' Volkes hervorgerufen hatte, war bis aus unsere
Tage - auf den Bannkreis . der -Ideen beschränkt und nunmußte, nach den nothwendigen Folgerungen der Logik,
ein. neuer Denker ersteh-m, der. die bisher gewonnenenResultate. aus - ein neues. ^ Gebiet, aus das. derPhysischenErscheinung, zu übertragen hatte. Dieser- neue.Denkerhat sich in der Person Charles Robert D a r w i n'sgesunden, dessen scharfer Geist sich den Naturwissenschaften zugewendet und .durch

'

eifriges Studium Resultate/erzielt hat,- deren , ganze Tragweite dem Forscherselber Anfangs kaum klar gewesen sein / dürfte. SeineLehre von der Zuchtwahl, die ihren Grund, in demKampfe -um's Dasein hat, warf alles bisher alsgiltig Angenommene, über den Haufen; es war ' einmächtiger,. ein gewaltiger Anstoß darin gelegen, von demalle, bisher ausgeklügelten Systeme in'S Wanken gebrachtwurden.
. , ..

.
Darwin / verkündigte der .Welt das Ende desWunderglaubens;. Darwin hat'- die- natürliche-Entstehung alles dessen,. .was,existirt und je. existirt hat,nachgewiesen und wenn seine Beweise auch nicht in-demSinne unanfechtbar sind/ daß 'dieselbe jede andere Erklä-Mng ausschließen, vermag doch Niemand zu sagen, daß

sich in dem Ausbau
. seines. wissenschaftlichen'Gebäudes

eine,Lücke
, fände, > daß, er irgend etwas behauptet habe,

das an- sich unmöglich /wäre./- Darwin, . hat /die Welt. in
gewissem Sinne entpovtisirt; .er hat die ganze Romantik
von derselben abgestreift, die frömmer. Glaube, altes
Herkommen, /unemgestandenes, aber doch/sehr mächtig'
wirkendes- Herzensbedürfniß/ /um / unsere. schöne. Erde gesponnen, haben. Darwin hat.der./Schöpfungsgeschichte-
ihre ehrwürdige Creditive entzogen;/, er hat/ von dem
einfachen. Fauteuil. des/ Gelehrten - aus" den Weltenbau/
bis in feine Grundfesten blosgelegt/ und dargestellt,' nach
welchen Gesetzen-Alles, //was. existirt,, geworden.ist, / unddaß Alles, .was geworden ist, nur. eben " s o ward, wie
es mußte. Z '

. ''/ / - /,..-
. ./, /

. Sein .Evangelium war /nicht...das /. des/ Profeten,
der nach aufwärts weist" und die-Räthsel 'dieser Weltdurch die/Geheimnisse einer / anderen '//zu erklären sucht;die Resultate.seines Forschens .spannen, sich wie eine un-überschreitbare,Mauer. um', unsere- kleine Erdenwelt undhalten/uns in dieser für. ewig. gefangen.. Was Rückert
in seiner, „sterbenden Blume" - nur ahnen .ließ, hatCharles Robert Darwin in den Rahmen eines ernsten,streng wissenschaftlichen.Systemes zusammengefaßt; derSchleier ist. von/allen mysteriösen Erscheinungen gefal-.len; es' gibt. kein /Geheimniß

.
mehr. und Werden, undVergehen, vollziehen sich nicht mehr auf einen Wink vonjenseits'der Sterne. Darwin hatte begreiflicher Weisegleich mit

.
seinen ersten Schriften, die „Frommen" gegensich,, die es nicht über sich gewinnen/könnten, von derHöhe ihrer idealen Anschauungen herunter zu steigen.

Sie hörten,, wie unter /dem mächtigen / Geistesgrisfe
Darwin's. - die ehernen Pforten /der Ewigkeit klirrten
und / Schrecken und Entsetzen bemächtigten /sich der ganzen,
so überaus ' zahlreichen Schaar,' die schon den Zweifel in, solchen Dingen..als.etwas Frevelhaftes betrachtet.

Darwin ließ' sich nicht. irre. machen.' Er/schrieb
nieder, /was seine unerbittliche Logik gefunden,/ ohne
daraus weitere /Schlüsse zu ziehen, ohne die/spitze Lanze
direct gegen irgend'einen. Glauben.'zu erheben. Eine >vie

' kurze/.Zeit.liegt.zwischen den Scheiterhaufen . der, spani-
/ scheu Inquisition und den Lehren Darwin's/ und welch'
einen riesigen Weg hat unsere Welt seitdem durchlaufen !

.
Wir haben / kaum nöthig, das Wesen, den 'Kern der
Darwinschen Forschungen .klarzulegen; wer ihn selber
nicht -kennt, der. / hat / irgend einen'. seiner begeisterten

.Anhänger.gelesen; 'dem ist.eine Streitschrift 'gegen den
' großen britischen Forscher vor Augen gekommen/" deren
Verfasser,' ohne es zu wollen, in'der Sturmfluth seiner
Entrüstung. den Samen der. neuen Lehre, an vielleicht

/fruchtbare...Ufer getragen hat.. Ohne jedwede' Neben
absicht,'. einfach,, bescheiden,' aber unerbittlich in seinen
Schlußfolgerungen, hat der Gelehrte constatirt, was cr
gesunden, was er.nicht abweisen konnte, ohne sich ander'Wahrheit und dem eigenen Genius zu versündigen.

Ja er, ging nicht einmal darauf aus, zu „finden";
es lag ihm fern,,der

.

Logik in irgend welchem Interesse
und wäre es auch'nur das seines eigenen Ruhmes gewe
sen, Zwang anzuthun; er. war nicht bemüht, durch künst
liche Gruppirüng der Gedanken ein wissenschaftliches Budget
aufzustellen, das in irgend einem Sinne' auf Täuschung



des Inhalt»: „Wir hu »gern, schickt uns Brod 1"

Bis 8 Uhr Früh waren für die so Bedrängten 100V Rübe!

gesammelt;- diese sowie eine Wagenladung Brod brachten

die aus Odessa an die Nothstätte Eatsendeten -am Mittwoch

Abends nach Balta.
,

'

Hunderte jüdischer Familien mit einer - Meng e

kleiner Kinder lagerten da
,
auf ; bev Eisenbahn-

Station. D a s ..
E.l end- war gräßlich. Zitternd

vor Schrecken und Kälte, hungrig, verwirrt,- die.Kleider in

.

Fetzen, sahen die Armen eher Gespenstern als Menschen gleich.

In ihrer unbeschreiblichen Angst vergaßen sie -an Essen und
Trinken und verloren auch das Bedürfniß dazu; gehetzt und
verfolgt kamen-sie zur Station, um Obdach zu suchen, und

hatten nur Einen Gedanken, hegten nur Einen Wunsch: in

Sicherheit zu kommen, sich unter barmherzigen Menschen

zu suhlen. Leider aber konnte ihr Wunsch bis heute noch

nicht in. Erfüllung gehen, da Alle ausgeplündert waren

und nicht nur kein Reisegeld,.sondern nicht,, einmal., trockenes.

Brot hatten.
.

'

Ein schauerliches Bild bot - diese. Menge der-Unglück
lichen.

.
Seit drei Tagen hatten sie nichts gegessen. Da saß

eine arme Mutter, einen- Säugling auf dem Arme und um
ringt von noch vier kleinen Kindern, welche der Mutter laut
Ihren Hunger klagten. -Daneben eine- andere Mutter, welche

-eines-ihrer Kinder vermißte und verzweifelt; sich die-Haars
raufte. Die Männer bleich wie Gespenster,- das -Auge- ge

dankenlos starrend, das Haar und der Bart zerzaust, Viele

verwundet, Alle verzweifelt. -

• Einen unheimlichen, abstoßenden Anblick bot die. Stadt .

Es schien, als habe daselbst ein barbarischer Feind oder -eine

mörderische Pest gehaust, so völlig ausgestorben - lag sie da

Aus. den Straßen Haufen von Asche und Ueberreste von. ver-'

schiedenen Waaren; Federn, bedeckten das Pflaster wie ein

frischgefallener Schnee; wohin das Auge nur blickte, überall

Trümmer von Möbeln, Hausgeräthen, Gefäßen; sogar - eiserne

Betten und kuvserne Samowars.waren - von der wüthenden

und. zügellosen Menge in Stücke, gebrochen worden.. Die

-Häuser, welche. Juden, gehörten,- .sind; thu» und fensterlose

.Ruinen, die inneren Räume verwüstet, die Dielen der.-Fuß
böden aufgerissen, die Tapeten zerfetzt. In manchen Häusern

-wurden sogar Steine aus den Mauern- gerissen und Dächer

abgetragen. Es klingt wie ein schauerliches Märchen, ist aber

leider traurige Wahrheit. Mit dieser allgemeinen Verwüstung
- und Zerstörung begnügte sich jedoch der. volltrunkene- Pöbel

noch nicht. Frauen unv Mädchen wurde vor den Augen ihrer

Männer und Vater, die schwerverwundet oder sterbend - in

ihrem Blute lagen, Gewalt angethan.
Die Delegirtm aus Odessa sahen während ihres Auf

enthaltes in Balta, als sie sich -eben-bei Gericht befanden,

selbst als -Augenzeugen, wie zwei betrunkene
B auernein e jüdische Familie abzuschlachten
drohten; die Bauern wurden zwar daran gehindert, e n t-

amen aber ungestraft.
Ueber den Verlaus der blutigen Hetze verlautet Fol

gendes: Der Ostersonntag (28. März, 9. April) wurde, wie

gewöhnlich vom Pöbel, den sogenannten Kazapm, durch über

mäßiges Trinken gefeiert, und ein Haufe von etwa dreißig

Trunkenbolden drang in der polnischen Gasse in eine-jüdische

Schnaps schänke, wo sie Alles zu zertrümmern begannen- Der
- Wirth suchte die gefährlichen Gäste loszuwerden, - was ihm

nach langen-Verhandlungen durch Bezahlung eines
Lösegeldes gelang. Aus der Straße vermehrte sich aber;

der Hause der Excedenten rasch; sie - richteten Steinwürfe gegen

die- Läden und Häuser der Juden und drohten bereits, die

selben zu stürmen und -zu plündern. Die Juden versammelten -

sich aber, setzten stich gegen die Excedenten zur Wehre,- und es

gelang ihnen, dieselben zu vertreiben und stch für diesen Tag

-berechnet gewesen wäre. Darum kümmerte, er sich auch.

wenig um seine Gegner, wenn sie mit anderen, als rein
wissenschaftlichen Gründen gegen -

ihn zu Felde zogen.

Darum.. ließ er alle unlauteren Angriffe unerwi

dert und stellte es der Zukunft anheim, aus den

-von ihm. geschaffenen Grundlagen weiter zu bauen.
' Darwin's. Schriften sind Gemeingut' der gebildeten Welt.

und werden es in.alle - Ewigkeit
.

bleiben. Was -der
schlichte, wüthige, vor keiner Consequenz zurückschreckende.

Denker gefunden, wird nie wieder aus dem Gedächtnisse

der Menschheit verlöscht werden und man wird sich Dar-,
win nie anders,. denn als einen jener ehrlichen Männer
'vorzustellen im Stande sein, welche, die Hand auf das.
Hex; gelegt, erklären durften: „WaS ich gesagt habe,

.habe ich gesagt, weil ich anders nicht konnte!“/
.

Im Nachstehenden folge eine
-
kurze. biographische

Skizze des dahingeschiedenen großen ..britischen Denkers.
Gehören am 12.

.
Februar 1809 zu Shrewsbury, Enkel

eines namhaften Gelehrten,. Erasmus Darwin, studirte

Darwin zu Edinhvurgh und Cambridge, wo er 1831
promovirte, Zum .Schlusses des Jahres machte er die

Expedition des Capitäns Fitzrvy.nüt und begann in den

Gerichten, über diese Reise, besonders den Beobachtungen

über Korallenriffe, schon jene empirische' Richtung, die

den späteren Hauptwerken ihre
.

nachhaltige Wirkung

sicherte.
.
Das Hauptwerk: „Der" Ursprung - der Arten

auf dem Wege der natürlichen Zuchtwahl" erschien 1859
nnd hat die alte Anschauung, von der Unveränderlichkeit

der. Arten mächtig erschüttert, aber auch den heftigsten
Widerspruch in der Gelehrten- und Laienwelt heraus- !

Ruhe zu verschaffen. Um so ärger war aber der Ausbruch

der Emeute am folgenden Ostermontage.

Am Morgen dieses Tages überfiel eine Schaar von

Bauern, Buben und Stadtbewohnern die jüdischen -Häuser

in jenem Stadttheile, welcher der „türkische" genannt- .wird-.

Die Schaar vergrößerte, sich immer mehr uns wurde immer

agressiver, so daß.die-Juden wieder gezwungen waren,; sich

zu vertheidigen. Es entstand ein Kampf und es gelang den

Juden, die Menge zu vertreiben, worauf- sie sich schnell

zurückzogen. Die Polizei, die während des Angriffes der Masse

auf die Juden nichts-gethan hatte, -rückte jetzt aus, über
fiel die Juden und arretirte Viele, wobei

sie erklärte, daß die Juden si ch ni ch t z u v er
theil» i g e n h a b e n. Selbstverständlich wurde dadurch

die Masse zu einem neuen Ueberfall ermuthigt, der jedoch erst

erfolgte, nachdem die PlünderungSsüchtigen durch eine Anzahl,

von Bauern -aus den nahe gelegenen-Dörfern .Verstärkung

erhalten hatten.
.

Keine einzige jüdische Familie wurde bei der Plünderung

verschont: 3500 Familien leiden jetzt in Balta
Hunger und find von-Angst erfüllt, daß.man;sie „aus-
schlachten" werde. Bis jetzt fand man 10 Todte
und 131 Verwundete. Ein Theil der Verwundeten

wurde nach Odessa- in'S jüdische. Spital gebracht. .Das

Elend ist groß und Hilfe aus dem Auslande dringend nöthig,

da ö s f e n t l i ch e G e l d s a m m l u n g e n zur Unter

stützung der Verunglückten von der Regierung
nicht erlaubt; und geheime Sammlungen strengstens;

bestraft werden. Der bis -jetzt verursachte. Schaden, beträgt

circa 2 Willi o.n c n Rübe l.

Minder arg waren die. Excesse gegen die Juden in

Hotzeliewo, Dubossar, Okno., Es fehlen aber noch

genaue Berichte aus diesen Orten. Die Stimmung unter den

Juden ist furchtbar gedrückt; man fürchtet noch heftigere Un

ruhen in den anderen kleinen Städten.-
Aus ferneren Berichten, die aus Odessa kommen,.ist zu

entnehmen, daß auch die wohlhabenden Christen sich vor dem

beutegierigen Pöbel nicht mebr sicher fühlen, umsomehr, al§

Seitens der Regierung dem Treiben in keiner Weise Einhalt

gethan wird, ■

Vom Tage.
Ungarische Delegatiom

. - Der Vierer-Ausschuß der ungarischen De

legation veröffentlicht seinen Bericht über die Creditvorlage -

Das Wesentliche des Berichtes ist aus den bereits mitgetheil

ten- Verhandlungen des Ausschusses bekannt. Von Interesse

ist die Erklärung,-die der Bericht, bezüglich der Verwaltung

der occupirtcn Provinzen enthält. Der Ausschuß, sagt dies

bezüglich, daß wohl keine ungarische Delegation,. die jetzige

ebensowenig wie voraussichtlich .jede', zukünftige,'-jemals ihre

Zustimmung geben werde, die- Verwaltung der occupirtcn

Provinzen.nach m i l it ä r i s ch e m S y st e m e zu orga-

nisiren, so daß etwa eine neue Militärgrenze geschaffen

würde. Bezüglich der Regelung des definitiven staatsrechtlichen

VerhältniffcZ der occupirten Länder zu der österr.-ungarischen

Monarchie ist der Ausschuß der Ansicht, daß es unthunlich

sei, diese Angelegenheit, die übrigens nicht in die Competenz

der Delegationen falle, sondern auf diplomatischem Wege

gelöst werden muffe, im Augenblicke, zu beschleunigen. Der

- Bericht gedenkt in lobenden Worten der Tapferkeit der Trup

pen und gibt dem Wunsche Ausdruck, daß wenigstens ein

Theil derselben
, aus dem Jnsurrectionsgebiete zurückgezogen

werden möchte. Der A b st r i ch von 3,033.000 G u l-

d e n, den der Ausschuß an der Forderung der gemeinsamen

Regierung vorgenommen, wird Mit der Versicherung deS-

gefordert. Die sich anschließenden Werke: „Das Bariiren

der Thiere und Pflanzen im Zustande der Domestika

tion". (1868), „Die.Abstammung des Menschen", brach

ten eine Fülle neuen Materials und haben die so viel

berufene Affenahnenschaft für das auf seine höhere Ab

stammung so. stolze Menschengeschlecht als logisches Er
gebniß des Systems zwar nicht gerade- ausgesprochen,

aber dem Schlußvermögen nahegerückt, Von 1875 be

ginnt eine neue Serie von Schriften; während Darwin,

in Deutschland durch Häckel und V o g t Schule

machte,
.
wandte er sich ausschließlich Specialarbeiten.

zu. Von diesen hat : „Der Ausdruck der Gemüths

bewegungen" am' wenigsten, wissenschaftliche Bedeu

tung, - während ' die " Monographien: - „Die Lebens-,

we-se und Bewegung der kletternden Pflanzen",. „Die
Wirkung der Kreuz- und Selbstbefruchtung im Pflanzen

reiche", „Die insectenftessenden Pflanzen" und das- letzte,

erst jüngst erschienene Buch über Wechselwirkung zwischen

Jnsecten und Pflanzen durch die neuen und wichtigen

Thatsachen überall epochemachend auftraten und auch

von den Praktikern der Pflanzenzucht benutzt wurden.

Darwin hat an den Meinungskämpfen, welche seine

Forschungsresultate so heftig, entzündeten, .keinen Antheil

genommen und aus seinem Landsitze Down bei Brom-
ley in K e n t seinen Forschungen gelebt, wo er auch am
.Mittwoch gestorben ist, ohne daß die s) nahe Katastrophe

hätte vorausgesehen werden können. Seit 1839 war er
mit einer Enkelin Josiah Wedgwood's' vermählt, sein

Sohn nahm an der letzten Schrift bereits eigenen Antheil.

Kriegsministers begründet; daß »innen LM Manalen emr-
Truppenrednction in, den. occupirten,, .Provinzen- möglich,....

sein wird..
. -

Mit Rücksicht hieraus —
heißt es sodann- im Berichte

— daß die Herabsetzung des Truppenstandes -auch andere, bie ■

Verpflegung, .die Theuerungszuschläge betreffende-;. Auslagen
herabmindern werde, - hält es der Ausschuß für-möglich, .dir.
geforderte Gesammtsumme um 3,033.000 st. .herabzumindern..

Durch eine solche Ersparung;. werde weder eine. Action ge

fährdet, noch die-Pacisicationerschwert.
.

...
Schließlich

,

betont der Bericht, mit Rücksicht darauf,-

daß zur Unterbringung, zum-Schutze, sowie zum. leichteren, .;

Verkehre der exponirten Truppen, die Herstellung; von Unter«-

künften, Fortiücationen und- Wegen - unbedingt- nothwendig

sei, den hiefür eingesetzten Betrag von 5,699 000 ff, nur

z u d i e s e m Z w e L e.zn bewilligen.
.
Das Virementsrecht,.,

das ist das Recht, Summen, die zu dem einen Zwecke

bewilligt werden, zu einem anderen zu verwenden,, ist. demnach

in-diesem Falle, nicht statthaft.

Vom JnsurreeLions-Schauplatze;
Osiiciell wird. uns Folgendes mitgetheilt:- ■

„FML. Baron Iovcrnevic meldet unter dem

20. April:. Von der XLYII. Division wurde in der

Krivoscie am. 18. und 19. d. eine Streisung
einerseits, über Pitomna Rupa, andererseits über- Ver- :

sanik gegen Pistet, ferner vom Goli Vrh über Poda
,

und weiter entlang der Grenze gegen D n g r D o c i
.

vorgenommen. Die Insurgenten sind überall nach-Feuer-

gefecht gewichen; am heftigsten war dasselbe bei

P i t o m n a Rup a, wo das 1. Bataillon des

Tiroler Jäger-Regiments dem Gegner erheblichere Ver- .

lüfte beibrachte. Bisher sind. 26 t o d t e . und ver-'
w u n d e t e I n s u r g e n t e n constatirt. Die In
surgenten haben in der D r a g a l j e r Ebene Ver
wundete mit Tragbahren gegen Dragalj befördert; dort

ist auch eine stärkere Bande sichtbar gewesen. Bisher,
sind folgende eigene Verluste bekannt geworden:

Vom 3. Bataillon des Infanterie-Regiments Nr. 43

Schwer verwundet: Gefreiter Andrei Csernesku;
leicht verwundet: Infanteristen Georg M a w i a n
und Gambor Cscirgo. Vom 1. Bataillon des

Tiroler, Jäger-Regiments: Leicht verwundet: Unter

jäger Johann F l e i s ch m a n n, die Jäger Johann

G r o f o n s e g, Jacob Merz und Gabriel Bi
sch o f. . Vom 10. Bataillon des Tiroler Jäger-Regi

ments : Schwer verwundet: Jäger Balthasar

S o n n l e i t n e r. Von.der Feld-Signak-Mtheilung r

S ch w e r verwundet: Qfficiersdiener Johann Schotzko.
des 24. Feldjäger-Bataillons."

Ein Diiiten-Pauschale.
,

Nach den Meldungen eines Präger Mattes beab

sichtigt die E rsparungs-Com mission, die

D i ü t e n und Reisegelder der Reichsrathsabge-

ordneten in ein Jahrespauschale zu verwandeln.

Der Vorschlag. soll in der bezeichneten Commission

allseitige. Billigung gefunden haben und bereits , zmn

Beschlusse erhoben-worden sein.

I Verhandlungen desMchsmthes.
Sitzung deß Herrenhauses.

Zu Beginn, der. gestrigen, sehr schwach besuchten

Sitzung widmete der Präsident Gras T r a u t t m a n s d o rff
dem verstorbenen Herrenhausmitgliede Baron Romaszkan
einen warm empfundenen Nachruf. Das Haus erhebt sich zum

Zeichen des Beileids von den Sitzen.
Das Haus genehmigte hierauf ohne Debatte den Bericht

der juridischen Commission über die Verordnung des Gesammt«

Ministeriums,-mit welcher für die Gebiete. der VezirkshaUpt-

mannschasten: Cattaro, Metcovic und Ragusa AnS»

nahmsbedingungen getroffen wurden; das Gesetz, betreffend

die Abänderung einiger Paragraphe über die Abwehr und,

Tilgung der Rinderpest; die Verlängerung der Wicksamkeits«

dauer der Handels-Convention mit Frankreich . bis zum

.15. Mai-1883.
Nach Genehmigung des Berichtes über - den, eilften

Jahresbericht der Staatsschulden-Controlseommisston deS'

ReichSrathes und nachdem beschlossen wurde, eine Petition der

Landgemeinden, des Braunauer Bezirkes, in welcher Beschwerde

gegen das Schanksteuer-Gesetz und die zu hohe Bemessung d»
Ichanksteuer. geführt wird, der Regierung. Zur Erledigung ab-

,

zutreten, war die Tagesordnung erschöpft und - wurde .um
dreiviertel 1 Uhr die Sitzung geschloffen. — Nächste Sitzung
unbestimmt.

' '
-

Sitzung des Abgeordnetenhauses.
Unter den eingelangten. Petitionen befindet sich eine der.

Buchdrucker und Schristgießer in Wien um Sonntags«;
Heiligung. (Ueberreicht durch Dr. K r o n a w e11 e r.j

Abg. Dr. Kronawctter und Genoffen überreichen. .

einen Antrag, wonach das Gesetz, über den Spielkar
te n st e m p e l in §. 8 Al. 1 folgendermaßen abgeändert

werde: „I n denVerschleißort, beziehungsweise zur

-Veräußerung im Geltungsgebiete dieses Gesetzes dürfen neue
Spielkarten nicht anders gelangen, als in spielweise abgelheil» ’

ten, gemäß § 2 und 7 geschlossenen und. abgestempelten

Päcken."
Zur Tagesordnung übergehend, wird die Vorlage, be

treffend NachtragscreditedesMinisteriums
des Innern, dem Budgetausschusse zugewiesen; da; G e

setz über die Todeserklärungen- wird in

dritter Lesung genehmigt-
Abg. Madejski referirte über das Gesetz, betreffend

.
strafrechtlicheBestimmungen gegen die Vereitlung von Zwangs-




